
Herausgeber:
Magdeburger Zwickmühle  Telefon: (03 91) 5 41 44 26
Politisch-Satirisches Kabarett Fax: (03 91) 5 41 99 81
Leiterstr. 2a, 39104 Magdeburg www.zwickmuehle.de 
  
Kartenvorverkauf:
Leiterstraße 2a, Montag bis Freitag 11.00–18.00 Uhr
Kartenvorbestellungen können telefonisch oder 
über unsere Website  vorgenommen werden.

Liebe Kabarettfreunde,
Ihre Eintrittskarte berechtigt Sie am Tage der
Veranstaltung die Tiefgarage des MARITIM- Hotels 
zum halben Preis zu nutzen.
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Spielplan Mai 2017 Spielplan Juni / Juli 2017

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt: 
Die „Zwickmühlenkneipe“ 
öffnet für unsere Gäste zu 
den Veranstaltungen.

zum 
Preis 
von5 4

Fotos: Regina Pölitz / Ulrike Löhr

Wir stehen wieder einmal an einem 
Kreuzweg. „Kommt“, rufen uns die 
Politiker aus allen Parteien und 
 Medien zu, „in diesem Jahr könnt 
Ihr uns alle kreuzweise!“ 
Doch war je ein Kreuz weise? Auf 
diese Frage versuchen unsere Kan-
didaten Marion Bach, Heike Ronniger 
und Hans-Günther Pölitz eine Antwort  
zu finden, wenn es heißt: 
     „Da ist was im Anzug“

„Die drei Akteure Marion Bach, Hans-Günther Pölitz und Heike Ronniger 
haben sich aufgemacht die heile Wahlwelt zu erklären, zu kommentieren. 
Vom ersten Moment an drehen sie auf, fordern den Zuschauer gnadenlos 
ohne den Spaß und die Unterhaltung auch nur einen Moment lang zu ver-
nachlässigen.“
(Aus der Premieren-Rezension der Magdeburger Volksstimme)

Da ist was im Anzug 
Satirische Variationen zu einem Thema 
mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günth
Regie:  Michael Rümmler

er Pölitz

Nur bis 23. 9. 2017 in Ihrem Wahllokal 
„Magdeburger Zwickmühle“.

Fotos: Regina Pölitz

Albert Einstein sagte: „ZEIT ist das, was man an der Uhr abliest“. Und die 
ist bekanntlich relativ. Die Einen sagen es wäre elf Uhr fünfundfünfzig, die 
Anderen behaupten, es wäre bereits fünf vor Zwölf.  

„Bösartiges und doch feinsinniges politisches Kabarett in jetziger Zeit, wo 
sich Politiker täglich mit realsatirischen Beiträgen selbst übertreffen, ist 
schwierig. Die ,Zwickmühle‘ kann es. … Tosender Applaus.“
(Peiner Allgemeine Zeitung)

Kommt Zeit, kommt Tat 
Eine politisch-satirische Konversation mit Musik 
mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz
Regie: Rainer Otto

Haben Sie schon unsere 

 ABO-Card ? 

Genießen Sie 5 Vorstellungen 

zum Preis von 4 !

Eintrittspreise:
pro Person   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,00 € 
Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15,50 €
Arbeitslose, Schüler, Studenten* . . . . . . . . . . . . . 10,50 €
ALG II – Empfänger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1,50 €
1 Gutschein für Veranstaltungen in der 
„Magdeburger Zwickmühle“  . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,00 €

 2  Di 20.00 Da ist was im Anzug
    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

 3  Mi 20.00 Dummerland
    von und mit Lothar Bölck

 4  Do 20.00 Da ist was im Anzug
 5  Fr 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 6  Sa 15.00 Da ist was im Anzug
    20.00 Da ist was im Anzug
 7  So 17.00 Da ist was im Anzug
 10  Mi 20.00 Erwartet nicht zu viel
    Ein Georg-Kreisler-Abend  
    mit Matthias Krizek und Manfred Herbst

 11  Do 20.00 Da ist was im Anzug
 12  Fr 20.00 Dummerland
    von und mit Lothar Bölck

 13  Sa 20.00 Europa – der Kreisverkehr und ein Todesfall
    mit Thomas Freitag

 14  So 17.00 Erwartet nicht zu viel
    Ein Georg-Kreisler-Abend  
    mit Matthias Krizek und Manfred Herbst

 16  Di 20.00 Da ist was im Anzug
 17  Mi 20.00 Da ist was im Anzug
 18  Do 20.00 Da ist was im Anzug

      Zum letzten Mal ! 

 19  Fr 20.00 DIE kaufen wir uns
    mit Marion Bach und Heike Ronniger; am Klavier Oliver Vogt

 20  Sa 20.00 Notaufnahme
    Musikkabarett Schwarze Grütze 

 21  So 17.00 Notaufnahme
 24  Mi 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat
 26  Fr 20.00 Da ist was im Anzug
 27  Sa 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat
 28  So 17.00 Da ist was im Anzug
 29  Mo 20.00 Da ist was im Anzug
 31  Mi 15.00 Da ist was im Anzug
    Kartenverkauf nur über den Stadtvorstand der Volkssolidarität

    20.00 Da ist was im Anzug

 1  Do 20.00 Da ist was im Anzug
    mit Marion Bach, Heike Ronniger und Hans-Günther Pölitz

 2  Fr 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat 
    mit Marion Bach und Hans-Günther Pölitz

 7  Mi 20.00 Da ist was im Anzug
 8  Do 20.00 Da ist was im Anzug
 9  Fr 20.00 Da ist was im Anzug
 10  Sa 15.00 Da ist was im Anzug
    20.00 Da ist was im Anzug
 11  So 17.00 Mit Schirmer, Charme und Melone
    Moderation: Lothar Schirmer, Talk-Gast: Yadegar Asisi

 13  Di 20.00 Da ist was im Anzug 
 14  Mi 20.00 Dummerland
    von und mit Lothar Bölck

 15  Do 20.00 Da ist was im Anzug 
 16  Fr 20.00 Dummerland
 17  Sa 15.00 Da ist was im Anzug 
    20.00 Da ist was im Anzug 
 18  So 17.00 Da ist was im Anzug 
 21  Mi 20.00 Da ist was im Anzug 
 22 Do 20.00 Da ist was im Anzug 
 23  Fr 20.00 Da ist was im Anzug 
 24  Sa 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat 
 25  So 17.00 Da ist was im Anzug 
 28  Mi 20.00 Da ist was im Anzug 
 29  Do 20.00 Da ist was im Anzug 
 30  Fr 20.00 Da ist was im Anzug 
 1  Sa 20.00 Kommt Zeit, kommt Tat 

TALK

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 03. 05. in Ballenstedt, am 09. und 10. 05. in Naumburg, 
am 12. 05. in Admannshagen, am 13. 05. in Travemünde,
am 20. 05. in Olten (CH) und am 21. 05. 2017 in Frankfurt /M.

Die „Magdeburger Zwickmühle“ gastiert 
am 14. 06. in Prerow und am 16. 06. 2017 in Rochau.

SPIELPAUSE VOM 2. JULI BIS 31. AUGUST

Unser Büro ist bereits ab 31. Juli 
wieder für Sie geöffnet!

Programmänderungen und Neuigkeiten finden Sie immer aktuell auf www.zwickmuehle.de

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

GASTSPIEL

* Mittwochs zahlen 

Studenten nur 5,- € !



Sie gehen nicht gern in die NOTAUFNAHME? Das sollten Sie aber unbedingt, 
auf jeden Fall in die der „Schwarzen Grütze“! Denn im nagelneuen Programm 
des Kabarett-Duos werden keine Hals- und Beinbrüche diagnos tiziert, hier 
geht es eher um das Ungesunde unseres Miteinanders, unsere mentalen 
Schonhaltungen und geistigen Blutergüsse. Rasant, schräg und äußerst 
 musikantisch präsentieren uns die beiden bösen Barden eine Momentauf-
nahme unseres ganz alltäglichen Wahnsinns. Da schickt der Unfallservice 
des Dudelfunks die Gaffer zu den neuesten und schwersten Verkehrsunfällen, 
da scheitert ein Suizid daran, dass wir uns in der digitalen Welt nicht mehr 
 löschen können, und am Ende fordert der rechtslastige Patient bei der Trans-
plantation lautstark eine „deutsche“ Niere ein. Wir behandeln die Falschen  – 
aber Pursche und Klucke 
besingen die Richtigen, 
wie gewohnt wortge-
waltig und vor allem 
krachend komisch. Und 
spätestens zum Ende 
des Konzertes wird uns 
klar: Das Einzige, dass 
in diesem Land wirk-
lich gesund ist, ist das 
Lachen!

Wie wohl kein Zweiter hat Georg Kreisler (1922–2011) mit seinem  schwarzen, 
tiefsinnigen Humor und Sprachwitz das musikalische deutschsprachige 
 Kabarett als Interpret und Verfasser geprägt und viele seiner Lieder sind 
immer wieder von Sängern und Kabarettisten aufgenommen worden.
Der Sänger Matthias Krizek, dem Publikum vom Theaterschiff  Magdeburg 
bekannt und das Magdeburger Urgestein Manfred Herbst am Klavier 
 stellen sich nun dieser enormen Her-
ausforderung und präsentieren  einen 
ganzen Abend Kreisler- Lieder in ihrer 
 gesamten Bandbreite:  schwarzhumorig, 
feinsinnig, mal surrealistisch oder ab-
surd, schräg, politisch und doch auf 
wundersame Weise aktuell.

„Erwartet nicht zu viel“, aber auch kein 
bisschen weniger …!

Das Kabarett-Urgestein Thomas Freitag will es noch einmal wissen. Nach-
dem er sein 40. Bühnenjubiläum mit einem großartigen „Best-Of“ Pro-
gramm gefeiert hat, kommt er jetzt mit seinem brandneuen Kabarett-Solo.
Europa! Was für ein erstaunlicher Erdteil! Ein Kontinent, der die Philo-
sophie erfunden hat, die moderne Wissenschaft entwickelt und die Men-
schenrechte formuliert hat ... und der es heute schafft, auf über 3000 Seiten 
zu erklären, wie viel Wasser maximal durch einen Duschkopf fließen darf. 
Europa ist eine große Idee. Die Idee, eines Hauses, in dem 28 verschie-
dene Nationen (je nach Laune vielleicht auch nur 27) zusammenleben und 
zusammenarbeiten. Wobei jeder, der mal versucht hat, in einer WG mit 
nur drei Leuten einen Spülplan zu entwickeln, ahnt: Das wird sauschwer! 
Europa steht nicht gut da im Moment. Früher suchten hier Touristen aus 
Übersee nach den Resten der alten Ruinen. Heute scheint Europa selbst 
die größte Ruine zu sein.
Thomas Freitag wirft in seinem neuen 
Programm einen scharfen, satirischen 
und sehr komischen Blick auf  Europa … 
oder das, was davon noch übrig ist. 
In einem rasanten Monolog seziert 
Thomas Freitag das heutige Europa, 
schlüpft dafür in viele verschiedene 
Rollen, schlägt den Bogen von der 
Antike bis heute, von der Hoch-
kultur zur Politik, von Gott 
bis in die Welt. 
Und er kommt den 
großen Wahrheiten 
damit ziemlich nahe. 
Ein himmlischer Abend 
für Europäer, die glauben, 
dass Europa vielleicht doch 
noch mehr ist als Song-Con-
test und Champions League.

Erwartet nicht zu viel
Ein Georg-Kreisler-Abend
mit Matthias Krizek & Manfred Herbst

Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr
Sonntag, 14. Mai, 17 Uhr

Thomas Freitag

Europa – der Kreisverkehr und ein Todesfall

Sonnabend, 13. Mai, 20 Uhr

www.zwickmuehle.de

Notaufnahme
mit dem Musikkabarett Schwarze Grütze

Sonnabend, 20. Mai, 20 Uhr
Sonntag, 21. Mai, 17 Uhr

GASTSPIEL

Lothar Bölck

Dummerland 
oder: Was weiß ich denn?  

3. Mai und 12. Mai, jeweils 20.00 Uhr 
14. Juni und 16. Juni, jeweils 20.00 Uhr

GASTSPIEL GASTSPIEL

Foto: Detlef Schroeder

Laut einer Statistik können 27 Prozent der Deut-
schen nicht lesen. Die übrigen 64 Prozent können 
nicht rechnen. Früher hieß es: Wissen ist Macht! 
Heute nur noch: wissen wer’s macht. Wir haben 
keine Ahnung, was uns dumm macht, aber es 
funktioniert super. 

„Zwei Dinge sind unendlich, das Universum und die menschliche Dummheit, 
aber bei dem Universum bin ich mir noch nicht ganz sicher.“, sagte Albert 
Einstein. Und nach der Einsteinschen Relativitätstheorie ist offenbar unser 
Bildungssystem ausgerichtet worden. Motto: Neben einem Vollidioten ist ein 
einfacher Idiot relativ intelligent. Das ist genügend …
Lothar Bölck, „der Louis de Funès, unter den deutschen Kabarettisten“  (Celler 
Nachrichten) sucht in seinem neuen Kabarettprogramm „Dummerland oder 
Was weiß ich denn?“ Antworten, auf die es anscheinend noch keine Fragen gibt. 

DIE kaufen wir uns  
mit Marion Bach und Heike Ronniger
Klavier:  Oliver Vogt / Christoph Deckbar
Regie: Frank Voigtmann

„Mit Vehemenz schleuderten die Kabarettistinnen Marion Bach und Heike 
Ronniger den Titel ihres Programms … von der Bühne. … Es ist eine wahre 
Freude, dieses Spiel der Worte, Gesten und politisch-satirischen Tiefschläge 
unter die regierende Gürtellinie zu erleben.“
Magdeburger Volksstimme

Foto: Viktoria Kühne

Foto: Thomas Bartilla

Moderation: Lothar Schirmer

Talk-Gast: Yadegar Asisi
Sonntag, 11. Juni, 17 Uhr

Mit Schirmer,
Charme und Melone  

Er ist derzeit in aller Munde, vor  allem 
in Sachsen-Anhalt. In Wittenberg lässt 
er mit seinem Panoramakunstwerk 
 LUTHER 1517 im eigens errichteten Aus-
stellungsgebäude die Reformations zeit 
auferstehen. Das 15 mal 75  Meter große 
realistische Riesenrundbild widmet sich 
dem Jahr des Thesenanschlags in Wit-
tenberg.
Yadegar Asisi schafft mit seinen 360°-Pan-
oramen weltweit Publikums erfolge. Ein 
Medium des 19. Jahrhunderts verknüpft 
er mit den Möglich keiten der Gegenwart. 
Alles begann in einem denkmalgeschütz-
ten  ehemaligen Gasometer in Leipzig. 
2003 zeigte er dort das Mount- Everest-
Panorama EVEREST, zwei Jahre später das 
Rom des Jahres 312. 
Sein PERGAMON-Panorama wurde in 
 Berlin während eines Jahres von ca. 1 Mio. 
Besuchern bewundert. 

Doch wie entsteht ein solch monumentales Werk? Einblicke in diese künst-
lerischen Kompositionen und wie Asisi überhaupt dieses imposante Me-
dium des 360°-Panoramas für sich entdeckte wird er im Gespräch mit Lo-
thar Schirmer in der Magdeburger Zwickmühle gern preisgeben. Dabei hat 
er als Sohn persischer Emigranten, der in Wien geboren wurde, in Halle 
und Leipzig aufgewachsen ist und in Dresden Architektur sowie in Berlin 
Malerei studierte, auch eine besondere Weltsicht. 

Foto: Caro Krekow © asisi

Foto: Pepijn Vlasman

TALK

Zum letzten Mal 

am 19, Mai 2017

Foto: Tom Schulze © asisi
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